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Neuwahlen 2004 
 
Gestützt auf die Wahlen vom 28. 
März 2004 sowie die Eingaben für den 
2. Wahlgang bzw. nach zustandege-
kommener stiller Wahl sind folgende 
Behördemitglieder gewählt:  
 
Gemeinderat; Amtsperiode 
01.09.2004 bis 31.08.2008  
 
• Britschgi-Jakober Maria, dipl. 

Psychiatrie-Krankenpflegerin, Sa-
genmatt; Mitglied Gemeinderat 
und Sozialvorsteherin; 

• Dilger-Stadelmann Monika, Fa-
milienfrau, Böschenrot; Mitglied 
Gemeinderat und Gemeindeamt-
frau; 

• Huber Armin, kfm. Angestellter, 
Seeblick 2; Mitglied Gemeinderat 
und Gemeindepräsident;  

• Münger Christian, Kaufmann / 
eidg. dipl. Organisator, Seeblick 2; 
Mitglied Gemeinderat;  

• Schrödel Kurt, Geschäftsführer, 
Straussrain 19; Mitglied Ge-
meinderat 

 
Schulpflege; Amtsperiode 
01.09.2004 bis 31.08.2008 
 
• Arber René, Informatiker, Stalden 

17; Mitglied Schulpflege und 
Schulpflegepräsident; 

• Gautschi-Hürlimann Heidi, 
Hausfrau, Brünismatt 3; Mitglied 
Schulpflege; 

• Käppeli Miriam, Gymnasiastin, 
Stöcklen 40; Mitglied Schul-
pflege; 

• Näf-Seeholzer Claudia, Kinder-
gärtnerin, Fernsicht; Mitglied 
Schulpflege; 

 
Jenes Mitglied des Gemeinderates, 
welches als Schulverwalter amten 
wird, gehört der Schulpflege von Am-
tes wegen an.  
 
 

Wir gratulieren herzlich zur Wahl und 
danken allen Gewählten für die Be-
reitschaft, sich zum Wohle der Ge-
meinde Meierskappel zu engagieren. 
 
 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 
• Müller-Zürcher Markus, Büebliswil: 

Ausbau der Güterstrasse Büebliswil 
und Verlegung des Wanderweges 
Robmatt - Büebliswil - Michaels-
kreuz 

• Grundeigentümer Feldheim, Ober-
buonas, Battenmatt, vertreten 
durch Herrn Werner Weiss, Feld-
heim: Ausbau der Güterstrasse  
Oberbuonas - Battenmatt - Feld-
heim mit Beibehaltung eines Wan-
derweges auf den Grundstück Nrn. 
84, 108 und 110, GB Meierskappel  

• Verkäuferschaft Sagenmatt: Ge-
nehmigung Planänderung betr. 
Lifteinbau für das Doppel-Ein-
familienhaus C1. Dieses Haus ist 
ein Teil der Baubewilligung der 18 
Häuser, die vor einiger Zeit erteilt 
wurde. 

• Schnyder Christoph, Hagendorn: 
Genehmigung Planänderung betr. 
Einbau von Dachfenstern, gestützt 
auf die bereits erteilte Baubewilli-
gung für Erweiterung des beste-
henden Einfamilienhauses und An-
bau Autounterstand auf Grund-
stück Nr. 241, Böschenrot, GB Mei-
erskappel 

• Stockwerkeigentümer Portmann, 
vertreten durch Portmann Markus, 
Speckhof: Anbau Wohnraum mit 
Wintergarten und Terrassenver-
grösserung bei drei Stockwerkei-
gentumswohnungen auf Grund-
stück Nr. 304 bzw. STWE Nrn. 
2055 - 2057, GB Meierskappel 

• Weber Ruedi, Obergummen: An-
bau Strohlagerraum an die beste-
hende Schweinescheune (an der 
Stelle des abzubrechenden Pferde-
unterstandes) auf Grundstück Nr. 
71, GB Meierskappel 

Aus dem Gemeinderat 
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• Dahinden Erwin und  Stroppel Jas-
min, Meggen: Umbau Scheune in  
5 1/2-Zimmer-Wohnung sowie 
Stallung für Kleinpferdehaltung 
und Abbruch Autounterstand sowie 
Abbruch Einfahrt Westseite auf 
Parzelle Nr. 560, Sagenmatt-
strasse 5, GB Meierskappel  

• Gehrig-Ulrich Urs und Daniela, Gol-
dau: Neubau Einfamilienhaus auf 
Grundstück Nr. 557, Sagenmatt-
strasse 11, GB Meierskappel 

• Knüsel-Arnold Rolf, Amrynhof: Um-
bau bestehende Wohnung und An-
bau Wintergarten auf Grundstück 
Nr. 85, GB Meierskappel 

• Hohmann Elisabeth, Stöcklen 6: 
Balkonanbau an das bestehende 
Einfamilienhaus auf Grundstück Nr. 
357, GB Meierskappel 

• Berger Rosa, Böschenrot: Einbau 
von Dachfenstern auf Wohnhaus 
auf Grundstück Nr. 192, GB Mei-
erskappel 

 
 
Kant. Bewilligung für Ver-
kaufstafel 
 
Das kant. Raumplanungsamt erteilte 
der Verkäuferschaft Sagenmatt die 
Bewilligung betr. Unterabstand zur 
Kantonsstrasse für die Verkaufstafel 
betr. Baugebiet Sagenmatt.  
 
 
Rechtskraft Gestaltungsplan 
Sonnenheim 
 
Das Verwaltungsgericht des Kantons 
Luzern hat betr. Gestaltungsplan 
Sonnenheim entschieden: auf die Be-
schwerde von zwei Einsprechern wur-
de nicht eingetreten und die Einspra-
che des dritten Einsprechers wurde 
abgewiesen, soweit darauf eingetre-
ten wurde. Die Einsprecher haben 
von der Weiterzugsmöglichkeit an das 
Bundesgericht keinen Gebrauch ge-
macht, sodass der Gestaltungsplan 
Sonnenheim nun rechtskräftig ist.  
 
 

Neuer Lernender auf der Ge-
meindeverwaltung 
 
Aus einer Reihe von diversen Bewer-
berinnen und Bewerbern hat der Ge-
meinderat als neuen Lernenden auf 
der Gemeindeverwaltung Andreas 
Kneubühl aus Udligenswil be-
stimmt. Der Lehrvertrag für die kauf-
männische Ausbildung, Profil E 
(= dreijährige Lehre) ist von den Ver-
tragsparteien unterschrieben und 
vom kant. Amt für Berufsbildung ge-
nehmigt worden. Andreas Kneubühl 
wird seine Lehre am 16. August 2004 
beginnen. Die Ausbildende Marie-
Louise Arnet-Sommer, Gemeinde-
schreiberin hat im Verlaufe des Jah-
res 2003 die erforderlichen Kurse be-
sucht und ist nun im Besitz des Aus-
weises des kant. Amtes für Berufsbil-
dung, Lernende für die Neue kauf-
männische Grundbildung auszubilden. 
Frau Arnet hat bereits verschiedene 
Lehrlinge vor der KV-Reform ausge-
bildet. Wir heissen Andreas Kneubühl 
im Verwaltungsteam bereits heute 
willkommen.  
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Änderung Strassenbezeich-
nungen 
 
Die Nummerierung der Neubauten an 
der neuzuerstellenden Sagenmatt-
strasse hat stattgefunden. In diesem 
Zusammenhang drängt sich eine Än-
derung der Strassenbezeichnung bei 
den Häusern von Frau Welti und Fa-
milie Robe auf, und zwar wie folgt: 
 
Haus Welti Barbara: 
jetzige Bezeichnung Sagistrasse 4, 
neu: Sagenmattstrasse 2 
 
Haus Familie Robe: 
jetzige Bezeichnung Sagistrasse 8, 
neu: Sagenmattstrasse 3 
 
 
Neue Meierskappeler Bürge-
rinnen und Bürger 
 
Auf Gesuch hin hat der Gemeinderat 
folgenden Personen das Bürgerrecht 
von Meierskappel erteilt: 
• Brügger-Bucheli Franz und Beatri-

ce, Schützenmatt 2 
• Brügger Andreas, Schützenmatt 2 
 
Wir gratulieren Familie Brügger zur 
Einbürgerung und heissen Sie als 
Bürger unserer Gemeinde herzlich 
willkommen. 
 
Eingebürgert werden kann, wer  
• in den letzten fünf Jahren vor der 

Gesuchseinreichung während ins-
gesamt dreier Jahre in Meierskap-
pel gewohnt hat 

• unmittelbar vor der Einbürgerung 
während mind. eines Jahres unun-
terbrochen in der Einbürgerungs-
gemeinde wohnhaft war 

• in der Einbürgerungsgemeinde ei-
nen guten Ruf geniesst. 

 
 
 
 
 
 

Vernehmlassung Fahrplan 
2005 (gültig ab 12.12.2004) 
 
Betr. Vernehmlassung der Bahn– und 
Busfahrpläne für das Fahrplanjahr 
2005 (gültig ab 12.12.2004) orientie-
ren wir Sie wie folgt: 
 
• Die Bevölkerung erhält vom 

10. April bis 10. Mai 2004 Gele-
genheit, auf der Internetseite 
www.fahrplanentwurf.ch zu den 
Fahrplänen gültig ab 12. Dezember 
2004 für die ganze Schweiz Stel-
lung zu nehmen.  

• Interessierte, die keinen  Zugang 
zum Internet haben, können sich 
an die Gemeindeverwaltung wen-
den. Wir werden Ihnen die Fahr-
planentwürfe ausdrucken und zur 
Verfügung stellen.  

• Allfällige schriftliche Eingaben sind 
innert der obenerwähnten Frist an 
folgende Adresse zu richten: Ver-
kehr und Infrastruktur (vif), Abtei-
lung öV, Arsenalstrasse 43, 6010          
Kriens. 

• Die eingegangenen Begehren wer-
den im Juni 2004 auf der Internet-
seite www.s-bahn-luzern.ch beant-
wortet. 

 
 
 
 
 
 

http://www.fahrplanentwurf.ch
http://www.s-bahn-luzern.ch
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung sind wie folgt festge-
legt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Mittwoch 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, wäh-
rend den Öffnungszeiten vorbei zu 
kommen, besteht die Möglichkeit, via 
Homepage www.meierskappel.ch  
oder per E-Mail an  
gemeindeverwaltung@meiers-
kappel.lu.ch Ihr Anliegen an uns wei-
terzuleiten. Wir sind auch gerne be-
reit, mit Ihnen einen Termin ausser-
halb der offiziellen Öffnungszeiten zu 
vereinbaren. 
Rufen Sie an: Telefon-Nummer 
041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nrn. 252, Dorfstrasse, 
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Erbengemeinschaft Fähndrich Jakob 
Erben  
1. Huser Werner, Baselstrasse 18, 

6003 Luzern 
2. Helfenberger Alex, Grosswies-

strasse 48, 9313 Muolen 
3. Helfenberger Armin, Benziwil-

strasse 8, 6020 Emmenbrücke 
 

4.  Meier-Helfenberger Helena, Zuger-
strasse 38, 6030 Ebikon 

5. Zeier Svenja, Aathalstrasse 38c, 
8610 Uster 

6. Helfenberger Theodor, Im Heren-
bäumen 28, 8442 Hettlingen 

7. Helfenberger Norbert, Boden-
 feldstrasse 3, 5643 Sins 
8. Helfenberger Eveline, Hochdorf-
 erstrasse 2, 5646 Abtwil 
 

Verkäufer 
Fähndrich Jakob sel., Dorfstrasse 6, 
6344 Meierskappel 
 
Parz.-Nrn. 252, Dorfstrasse, 
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
A) Abderhalden Sarah 
B) Behrens Roland 
beide wohnhaft in 6343 Rotkreuz, 
Untere Weidstrasse 18 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Fähndrich Jakob 
Erben  
1. Huser Werner, Baselstrasse 18, 

6003 Luzern 
2. Helfenberger Alex, Grosswies-

strasse 48, 9313 Muolen 
3. Helfenberger Armin, Benziwil-

strasse 8, 6020 Emmenbrücke 
4.  Meier-Helfenberger Helena, Zuger-

strasse 38, 6030 Ebikon 
5. Zeier Svenja, Aathalstrasse 38c, 

8610 Uster 
6. Helfenberger Theodor, Im Heren-

bäumen 28, 8442 Hettlingen 
7. Helfenberger Norbert, Boden-

feldstrasse 3, 5643 Sins 
8. Helfenberger Eveline, Hochdorf-

erstrasse 2, 5646 Abtwil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 

http://www.meierskappel.ch
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Zivilstandsdaten 

(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden in Zukunft nicht 
mehr alle Geburten, Todesfälle und 
Ehen im Mitteilungsblatt erscheinen. 
 
 
Geburten 
 
18. Februar 2004: Arnold, Daniel, 
Sohn des Arnold, Anton und der Ar-
nold geb. Kuhn, Monika, Böschenrot 
 
07. April 2004: Ertle, Pascal Simon, 
Sohn des Ertle, Roger und der Ertle 
geb. Kempf, Franziska, Stöcklen 1 
 
Herzliche Gratulation! 
 
 
Eheschliessungen 
 
16. Februar 2004: Thiyagalingam, 
Suthan, sri-lankischer Staatsangehö-
riger, Straussweg 6 und Maruthalin-
gam, Sukirtha, sri-lankische Staats-
angehörige, wohnhaft in Bulle FR 
 
26. März 2004: Schläpfer, Hans Ul-
rich, von Wald AR und Haas geb. Vlaj, 
Manuela, von Zürich und Embrach 
ZH, Seeblick 3  
 
Wir wünschen Euch für die gemeinsa-
me Zukunft alles Gute. 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
 
70 Jahre 
 
24. Juni: Wirth-Knüsel Jo,  

Gerbe 
 
75 Jahre 
 
21. Juni Knüsel-Ottiger Christi-

na, Gummen 
 
80 Jahre 
 
06. Juni Huber-Sidler Marie, 

Kreuzboden 6 
 
27. Juni Müller Alois, Büebliswil 
 
82 Jahre 
 
02. Juni Seeholzer-Gisler Cle-

menz, Fernsicht 
 
84 Jahre 
 
09. Mai Ribary-Walker Rosa, 

Brünismatt 5 
 
26. Mai Huber-Imhof Otto,  

Käppelihof 
 
86 Jahre 
 
03. Mai Amstutz-Christen Anna, 

Untermichaelskreuz 
 
89 Jahre 
 
02. Mai Unternährer-Limacher 

Theresia, Stalden 6 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit Rotkreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Morgartenstr. 7, Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Famili-
enentlastung, Pflege und Haushalthil-
fe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
 
SoBZ 
 
Sozial - BeratungsZentrum 
für Alkohol- und andere Suchtfragen 
SoBZ Amt Luzern 
Herr Beat Waldis 
Obergrundstrasse 49 
6003 Luzern 
Tel. 041 249 30 60  
Fax 041 249 30 61 
 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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Beratungen und Abklärungen 
bei schulischen, erzieheri-
schen oder psychischen 
Schwierigkeiten 
 
Nebst dem logopädischen und psy-
chomotorischen Dienst existiert als 
weiterer Schuldienst der Schulpsy-
chologische Dienst.  
 
Der Schulpsychologische Dienst steht 
allen im System Schule beteiligten 
Personen zur Verfügung. Er berät Er-
ziehungsberechtigte, Lehrpersonen, 
Lernende und Schulbehörden bei 
schulischen, erzieherischen oder psy-
chischen Problemen. Der Schulpsy-
chologische Dienst unterstützt Kinder 
bei Lern-, Leistungs- und Verhaltens-
störungen. Daneben führt der SPD 
auch Klasseninterventionen durch 
und arbeitet bei Schulentwicklungs-
projekten mit. 
 
Was versteht man unter einer 
sogenannten „schulpsycho-
logischen“ Abklärung? 
 
Darunter versteht man eine umfas-
sende Untersuchung eines Kindes. 
Dazu gehört eine Erhebung der  
Anamnese, eine Analyse der intellek-
tuellen Kapazitäten, sowie eine Unter-
suchung der emotionalen Befindlich-
keit. Insgesamt dauert eine solche 
Abklärung meist mehrere Stunden, 
die sich auf verschiedene Termine 
verteilen. Anschliessend an die Abklä-
rung findet ein Auswertungsgespräch 
zusammen mit den Erziehungsbe-
rechtigten und in den meisten Fällen 
mit den Lehrpersonen statt.  
 
 

 

Schulpsychologie ist system- 
oder ressourcenorientiert 
 
In Zusammenarbeit mit den Beteilig-
ten wird das für die entsprechende 
Fragestellung geeignete Verfahren 
ausgewählt. Dies kann je nach Fall 
beispielsweise eine testpsychologi-
sche Abklärung, ein Gespräch mit der 
Lehrperson, eine Beobachtung im 
Klassenzimmer und/oder eine Bera-
tung der Lehrperson zusammen mit 
den Eltern sein. Das Umfeld des Kin-
des wird soweit als möglich miteinbe-
zogen, um vorhandene Ressourcen zu 
mobilisieren. Zentral ist eine gemein-
same Problemdefinition. Der Schul-
psychologische Dienst übernimmt in 
der Regel die Moderatorenfunktion: 
Er versucht die verschiedenen Sicht-
weisen und Anschauungen miteinan-
der zu verknüpfen und der gemeinsa-
me Prozess eines Lösungsversuchs 
anzuregen.  
 
Was kostet eine Beratung 
durch den Schulpsychologi-
schen Dienst? 
 
Die Dienstleistungen sind für die 
Klientinnen und Klienten unentgelt-
lich. Die Kosten werden von der Ge-
meinde, dem Kanton und von der In-
validenversicherung getragen.  
 
Wer kann beim Schulpsycholo-
gischen Dienst anmelden? 
 
Eltern können ihr Kind jederzeit an-
melden. Lehrpersonen können Kinder 
nur mit dem Einverständnis der Erzie-
hungsberechtigten anmelden. Die 
Wartezeit beträgt in der Regel ein bis 
drei Monate. In Notsituationen kann 
der Schulpsychologische Dienst aber 
schneller reagieren. 

Schuldienste

Logopädischer Dienst Psychomotorische
Therapiestelle

Schulpsychologischer
Dienst
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Wie ist die Auskunftspflicht 
geregelt? 
 
Grundsätzlich steht der Schulpsycho-
logische Dienst unter Schweigepflicht. 
Erfolgt die Anmeldung durch die Lehr-
person hat diese Anrecht auf Aus-
kunft bezüglich den schulrelevanten 
Daten. Erfolgt die Anmeldung durch 
die Erziehungsberechtigten selber, 
dürfen alle Auskünfte nur mit deren 
Einwilligung an Drittpersonen weiter-
gegeben werden.  
 
 
Info 
 
Schulpsychologischer Dienst 
Schulhaus Obmatt 
6043 Adligenswi 
Tel. 041 375 77 93   
E-Mail: spd.adligenswil@bluewin.ch 
 
 
Das Team 
 

 
Peter Sonderegger 
lic. phil. Psychologe 
FSP 
 
 
 
Primar- und Musik-
schullehrer Studium 
Klinische Psycholo-

gie, Psychopathologie und Mittel-
schuldidaktik. Nach Abschluss des 
Studiums wissenschaftlicher Mitarbei-
ter beim BAG, seit 1998 als Schulpsy-
chologe in Adligenswil tätig. Weiter-
bildung in systemischer Therapie und 
Beratung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elisabeth Kleger-
Wilms 
Psychologin, Drs. 
 
 
 
 
Hat ihr Studium in 
Psychologie und Un-

terrrichtswissenschaften in Leiden 
(NL) abgeschlossen. Arbeitserfahrun-
gen mit leicht geistig behinderten, 
schwererziehbaren und mehrfachbe-
hinderten Kindern. Arbeitet bis Ende 
2004 auf dem SPD. 
 
 

 
Claudia Küng 
 
 
 
Ist kaufmännische 
Angestellte und ar-
beitet seit 2003 als 
Sekretärin in Adli-
genswil. 
 

 
 
 

mailto:spd.adligenswil@bluewin.ch
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FRAUEN AKTUELL Meierskap-
pel 
 
Neue Ressortleiterin Senioren 
 
An unserer GV vom 14. März 2004 
demissionierte unser Vorstandsmit-
glied und Leiterin des Ressorts Senio-
ren, Rita Kopp. Wir möchten ihr an 
dieser Stelle nochmals ganz herzlich 
für ihre Arbeit für Frauen Aktuell dan-
ken.  
 
Wir freuen uns sehr, dass sich Alicia 
Holzer bereit erklärt hat, das Ressort 
Senioren in diesem Vereinsjahr wei-
terzuführen.  
 
Wir wünschen Frau Holzer viel Freude 
und Zufriedenheit bei dieser Aufgabe 
und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit. 
 
 

 
 
 
 

 
Die Winterhilfe sagt Danke-
schön! 
 
Mit der Sammelaktion vom letz-
ten Winter hat die Winterhilfe 
wieder auf viele Spendende zäh-
len können. Diese Aktion liefert 
die Grundlage, um Geld und Sach-
leistungen schnell und unbüro-
kratisch zur Verfügung stellen zu 
können. Dabei ist die Verarmung 
oft nicht in der Öffentlichkeit 
sichtbar: es fehlt ein Bett, ein La-
gerbeitrag für ein Kind, eine 
Schulreise, Winterkleider oder ei-
ne unvorhergesehene Zahnarzt-
rechnung ist zu finanzieren. Oft 
kann mit Sachhilfe, Einkaufsgut-
scheinen oder einem Geldbetrag 
geholfen werden. 
 
So berichtet Anita von Arx, Präsiden-
tin der Winterhilfe Luzern, von einem 
Dankesbrief, den ihr eine Grossmut-
ter geschickt hat, die von der Winter-

hilfe ein Bett für ihre Enkelin erhalten 
hatte, so dass sie nicht mehr auf De-
cken auf dem Boden schlafen muss. 
„Die Schicksale sind oft sehr berüh-
rend,“ so von Arx, „und wir geben 
Betten, Nähmaschinen, Kleider, aber 
auch Bargeld.“ 
 
Die Winterhilfe hilft das ganze Jahr. 
Zwar kommt der Name aus der Zeit, 
als es vor allem darum ging, den Ar-
beitslosen zu helfen, über den Winter 
zu kommen. Es war das Krisenjahr 
1936, als die Winterhilfe als 
„Schweizerische Winterhilfe für Ar-
beitslose“ gegründet worden war. Für 
die Menschen, die damals von Ar-
beitslosigkeit betroffen waren, ging 
es tatsächlich um das nackte Überle-
ben. Die Gefahr zu erfrieren oder zu 
verhungern war absolut real. 
 
Diese Gefahren sind anderen gewi-
chen. Die Winterhilfe berät Hilfesu-
chende und informiert über weitere 
Möglichkeiten, wie Hilfe zu erlangen 
ist.  „Die Winterhilfe ist das ganze 
Jahr Ansprechpartnerin in Krisensitu-
ationen,“ sagt von Arx. Denn die Per-
sonen, die Hilfe in Anspruch nehmen 
müssen, sind nicht nur im Winter 
arm: Arbeitslose und Pensionäre, 
aber auch junge Familien mit zu we-
nig Einkommen haben das ganze Jahr 
über finanzielle Probleme. Auch Al-
leinerziehenden, die knapp über die 
Runden kommen, und Personen, die 
unvorhergesehene Auslagen haben, 
hilft die Winterhilfe. 
 
Geschäftsstelle; Ruth Kocherhans, 
Gisikon Tel. 041 450 27 44 
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Landdienst 2004 
 
Die Landdienstorganisation vermittel-
te im vergangenen Jahr 2‘960 jungen 
Menschen einen Kurzeinsatz auf ei-
nem bäuerlichen Familienbetrieb. Der 
moderne Landdienst vermittelt den 
Jugendlichen wesentliche Erfahrungen 
im sozialen, ökologischen und wirt-
schaftlichen Bereich und fördert Kom-
petenzen wie Selbständigkeit und Fle-
xibilität, wie sie auch im Berufsleben 
zunehmend gefragt sind. 
 
Allgemeine Bedingungen 
 
Einsatzdauer und Alter: 
• Mindestens zwei Wochen (während 

den Frühlings– und Herbstferien 
mind. eine Woche), maximal zwei 
Monate 

• 14– bis 25-jährig im Einsatzjahr 
 
Arbeits– und Freizeit: 
Sonn– und Feiertage sind arbeitsfrei. 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
maximal 40 Stunden für 14– und 15-
jährige, 44 Stunden für 16– und 17-
jährige sowie 48 Stunden für 18– jäh-
rige und ältere Helferinnen und Hel-
fer. 
 
Weitere Informationen und Anmelde-
formulare erhalten Sie auf der Ge-
meindeverwaltung. 
 
 
Musikschule 
 
Rückblick Musikerfahrungs-
woche 
 
Eine Woche lang durfte die Musik-
schule aktiv ihre Arbeit vorstellen. 
Nach einem stimmungsvollen Start 
liess diese Woche fast keine Wünsche 
oder Fragen offen. Nahezu gegen 100 
Besucher nutzten jeden Abend die 
Gelegenheit, die verschiedenen Leh-
rer und ihre Schüler kennenzulernen. 
 
Vom Anfänger bis zum „Könner“, ha-
ben alle SchülerInnen mitgeholfen, 
diese Woche eindrücklich zu gestal-

ten. Mit bald 300 Besuchern war das 
Abschlusskonzert der Höhepunkt die-
ser Woche und hat den jungen Künst-
lern sowie den Lehrern und Besu-
chern sehr viel Freude bereitet. Herz-
lichen Dank allen grosszügigen Spen-
dern: Wir durften Fr. 300.-- dem Zir-
kusprojekt „Pipistrello“ zukommen 
lassen. Bei dieser Gelegenheit auch 
herzlichen Dank dem Lehrerteam 
Meierskappel für das engagierte Mit-
wirken. Das grosse Interesse an der 
Musikschule untermauert ihren Stel-
lenwert und zeigt, dass sie zum kul-
turellen Leben von Meierskappel bei-
trägt. 
 
Nochmals herzlichen Dank allen Hel-
fern und treuen Fans und natürlich 
der grossen Künstlerschar, samt den 
engagierten Lehrerinnen und Lehrern. 
 
 
Auswirkungen des Sparpakets auf 
die Musikschule Meierskappel 
 
Alle betroffenen Eltern hatten folgen-
den Brief bereits in der Musikschul-
post. 

 
Geschätzte Eltern, 
 
Wie Sie aus der Presse erfahren 
konnten, unterbreitet der Regie-
rungsrat des Kantons Luzern an 
den Grossen Rat die Botschaft über 
die Massnahmen für gesunde 
Staatsfinanzen und den Schulden-
abbau (Sparpaket 2005). Die darin 
vorgeschlagenen Sparmassnahmen 
erstrecken sich auf die ganze kan-
tonale Verwaltung, inklusive Schu-
len, Spitäler, sowie die Gerichte. 
Das Sparpaket enthält im Bildungs-
bereich 24 Positionen. Die grösste 
Position mit 3 Mio. Franken ist da-
bei die Aufhebung der Staatsbeiträ-
ge an die Musikschulen der Ge-
meinden. Die Musikschule als frei-
williges Angebot im Bildungsbereich 
wird dadurch zu einer rein kommu-
nalen Aufgabe. 
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Für die Gemeinde Meierskappel be-
deutet dies, dass der Staatsbeitrag 
von ca. Fr. 18'000.-- wegfallen 
wird.  
 
Der Gemeinderat hat die Auswir-
kungen des Sparpakets auf die Mu-
sikschule Meierskappel mit der  Mu-
sikschulkommission besprochen. Es 
wurden verschiedene Einsparmög-
lichkeiten geprüft. Unter anderem 
wurde auch entschieden, dass 
zwecks Kompensierung der wegfal-
lenden Beträge die Preise der Mu-
sikstunden an die neue Situation 
angepasst werden müssen. 
 
Die Botschaft wird durch den Gros-
sen Rat im Mai 2004 behandelt. 
Sollte sich dabei eine Änderung 
betreffend der Musikschulbeiträge 
ergeben und die Streichung der 
Beiträge an die Musikschulen aufge-
hoben werden, wird der Gemeinde-
rat ebenfalls die Erhöhung wieder 
rückgängig machen. 
 
Die Musikschulkommission und der 
Gemeinderat bedauern diese Ent-
wicklung. Wir sind jedoch davon 
überzeugt, dass auch Sie bereit 
sind, für die Aufrechterhaltung un-
serer Musikschule Ihren Beitrag zu 
leisten. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Musikschulkommission und  
Gemeinderat Meierskappel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SPIELGRUPPE CHNOPFTRUCKE 
MEIERSKAPPPEL 
 
Alle Kinder die vor dem 31. Oktober 
2001 geboren sind, können für das 
Spielgruppenjahr 2004/05 einge-
schrieben werden. 
 
Einschreiben: 
am Dienstag 11. Mai 2004 
zwischen 14.00 – 15.30 Uhr 
im Spielgruppenlokal (im Gemeinde-
haus) 
 
Nähere Informationen erteilt: 
Lucia Notter 041 790 56 61 
 

 



Veranstaltungskalender 

 Seite 13 

Mai 2004 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Sa, 01. Vereinslokal 14.00 - 17.00 Samariterverein Meierskappel, 2. Kursteil 

Notfälle bei Kleinkindern 

Di, 04. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 04. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Do, 06. Pfarrstube 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Do, 06. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Do, 06. Schulküche, Oberstufen-

schulhaus Rotkreuz 

19.00 - 22.00 FAM, Kochen mit Helmut 

Fr, 07. Schiessanlage Hüslen-

moos, Emmen 

17.30 - 19.00 SG Meierskappel, Obligatorisch-Schiessen 

Fr, 07. Schiessanlage Hüslen-

moos, Emmen 

17.30 - 19.00 SG Meierskappel, Zuger-Luz. Freund-

schaftsschiessen 

Sa, 08. Schiessanlage Hüslen-

moos, Emmen 

10.00 - 11.30 SG Meierskappel, Zuger-Luz. Freund-

schaftsschiessen 

So, 09. Foyer Schulhaus 08.30 - 12.00 Gemischter Chor Meierskappel, Mutter-

tagsständchen 

Di, 11. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 11. Singsaal 20.00 - 21.30  FAM, Yoga 

Do, 13. Vereinslokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 13. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Fr, 14. Erlebnisbauernhof Gerbe 16.00 4. Swiss-Travel Festival 

Di, 18. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 18. Singsaal 19.30 Schule Meierskappel, Info-Anlass über 

das Schuljahr 2004/2005 

Di, 18. Vereinslokal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Di, 25. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 25. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Do, 27. Vereinslokal 15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 27. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Fr, 28. Udligenswil 17.30 - 19.00 SG Meierskappel, Feldschiessen 
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Juni 2004 

Tag Wo Zeit Veranstaltung 

Di, 01. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 01. Mehrzweckhalle 19.30 Einwohnergemeinde Meierskappel, Fusi-

onsveranstaltung 

Di, 01. Schiessanlage Hüslen-

moos, Emmen 

17.30 - 19.00 SG Meierskappel, Obligatorisch-Schiessen 

Do, 03. Pfarrstube 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Do, 03. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Fr, 04. Udligenswil 17.30 - 19.00 SG Meierskappel, Feldschiessen 

Fr, 04. 

- 

So, 06. 

Erlebnisbauernhof Gerbe 18.00 2. Country-Festival 

Sa, 05. Udligenswil 13.30 - 15.30 SG Meierskappel, Feldschiessen 

Di, 08. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 10. Sportplatz  TVM, De schnellscht Meierskappeler 

Fr, 11. Schiessanlage Hüslen-

moos, Emmen 

 SG Meierskappel, Jungschützen-

Wettschiessen 

Fr, 11. Mehrzweckhalle 

 

 Einwohnergemeinde Meierskappel, Rech-

nungsgemeindeversammlung 

So, 13. Turnhalle 10.00 - 11.00 DFTV Meierskappel-Risch, Vaki-Turnen 

Di, 15. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 17. Vereinslokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 17. Vereinslokal 15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 17. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Sa, 19.  08.00 Altpapier– und Kartonsammlung 

Sa, 19. Schiessanlage Berikon 13.30 - 19.00 SG Meierskappel, Kant. Schützenfest  

Aargau 

Sa, 19. Schiessanlage Hüslen-

moos, Emmen 

 SG Meierskappel, Jungschützen-

Wettschiessen 

Sa, 19. Schulhaus 20.00 MGM, Schüürfäscht 

Mo, 21. 

– 

So, 27. 

Fussball– und Hartplatz  Schule Meierskappel, Zirkuswoche 
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Tag Wo Zeit Veranstaltung 

Sa, 26. Kath. Kirche Meierskap-

pel, anschliessend Sing-

saal 

09.30 - 10.30 FAM, ökumenische Kleinkinderfeier: „Fiire 

met de Chline“ 

So, 27. Fussball– und Hartplatz  Schule Meierskappel, grosse Zirkusvor-

stellung 

Di, 29. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Do, 24.  14.00 - 17.30 FAM, Erlebnisnachmittag für Seniorinnen 

und Senioren 

Do, 24. Singsaal 20.00 - 21.30 FAM, Yoga 

Di, 22. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 


